
Angebote 
für Männer 
als Betroffene 
häuslicher und 
sexualisierter 
Gewalt

Bundesweite 
Hilfeportale

Hilfetelefon „Gewalt an Männern“
0800 1239900 

beratung@maennerhilfetelefon.de
www.maennerhilfetelefon.de

Beratung und Hilfe für Männer die Gewalt erleiden in der Kind-
heit, auf der Straße, in Institutionen oder in der Partnerschaft.

Bundesforum Männer e.V. 
www.maennerberatungsnetz.de
info@maennerberatungsnetz.de

Das Webportal Männerberatungsnetz bündelt bundesweit 
Beratungsangebote, die auf Anliegen und Konfliktlagen von 
Jungen und Männern spezialisiert sind. Eine virtuelle Bera-
tungslandkarte vereinfacht die Suche nach Anlaufstellen zu 
Themen wie Gesundheit, Partnerschaft, Vaterschaft oder 
Gewalt. Über die Eingabe von Postleitzahl und des gesuchten 
Themas lassen sich Beratungsangebote vor Ort schnell und 

direkt finden. 

Weitere
Informationen

  
Informationen zu allen genannten Themen und weiteren finden  
Sie auf den Seiten der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt 
Pforzheim und des Enzkreises unter:

www.pforzheim.de/gleichstellung
www.enzkreis.de/Gleichstellungsbeauftragte
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Stadt Pforzheim, Rechtsamt  
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Es gibt viele Männer, die in ihrer Kindheit oder Jugend sexuell 
missbraucht worden sind. Und auch Männer werden Opfer von 
Vergewaltigung, sowie häuslicher und sexueller Gewalt. Gewal-
terfahrungen haben oft psychische Folgen wie Ängste, Schlaf-
störungen, Depressionen, Suchterkrankungen oder Belastungs-
störungen. Das kann zu weiteren Problemen führen, zum Beispiel 
in der Partnerschaft, im sozialen Umfeld, bei der Arbeit, in der 
Schule und im Studium. 

Notruf 110 (24h)
bei akuten Fällen häuslicher Gewalt 

In einer akuten Bedrohungssituation wenden Sie sich bitte an 
die Polizei unter 110 oder an das für ihren Wohnort zuständige 
Polizeidienststelle. Die Polizei muss Sie schützen und kann dazu 
Täter*innen für mehrere Tage aus der Wohnung verweisen.

Fachstelle Häusliche Gewalt Pforzheim Enzkreis
07231 4576333
Fachstelle.haeuslichegewalt@frauenhaus-pforzheim.de 

Fachberatungsstelle Gewaltprävention 
Sozialberatung Stuttgart e.V. 
Männerschutzwohnung 

0711 33 50 87 84 
gewaltschutz@sozialberatung-stuttgart.de 
www.sozialberatung-stuttgart.de

Kriminaldauerdienst des  
Polizeipräsidiums Pforzheim
07231 186 44 44 (24h)
 
In Fällen einer Sexualstraftat können Sie sich an den Kriminaldau-
erdienst des Polizeipräsidiums Pforzheim oder unter 110 an die 
Polizei sowie an die für Ihren Wohnort zuständige Polizeidienst-
stelle wenden.

Medizinische Soforthilfe nach Vergewaltigung  
am Helios Klinikum Pforzheim
07231 969 425 70
(Zentrale Notaufnahme, 24h) 
www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de 

Wenn Sie Opfer einer Sexualstraftat geworden sind und keine An-
zeige erstatten möchten, können Sie sich zeitnah (bis zu drei Tage 
nach dem Geschehen) an das Helios Klinikum Pforzheim wenden. 
Es gilt die ärztliche Schweigepflicht.

Rechtsmedizin der Universität Heidelberg
Betroffene von Gewalt (Frauen, Kinder, Männer) können sich an 
die Gewaltambulanzen wenden: 

Gewaltambulanz Stuttgart
Notfall-Handy 0152 567 833 33

Gewaltambulanz Heidelberg (falls Stuttgart nicht besetzt)

Notfall-Handy 0152 546 483 93 

Die Spurensicherung erfolgt für die Betroffenen kostenfrei und es 
muss keine Anzeige bei der Polizei vorliegen.
Durch die Ärzte erfolgt die Beweissicherung, eine Untersuchung 
und vor allem die Dokumentation, damit bei eventuell später statt-
findenden Gerichtsterminen auf die gerichtsrelevanten Unterlagen 
zurückgegriffen werden kann.  

Weisser Ring e.V. Außenstelle Pforzheim/Enzkreis
Mobil: 0151 551 646 59 (Ehrenamt) 
 
(Nachricht auf dem AB hinterlassen)
Bundesweites Opfertelefon: 7 Tage, 7-22 Uhr
pforzheim-enzkreis@mail.weisser-ring.de
www.weisser-ring.de  

Hilfe für Kriminalitätsopfer
Bei Vorliegen einer Straftat ist der Weisse Ring e.V. 

	� für Betroffene da
	� Beratung
	� Lotse im Hilfenetz
	� Hilfe bei materieller tatbedingter Not
	� Hilfestellung im Umgang mit Behörden usw. 

pro familia Pforzheim
Beratung im Zusammenhang mit „Medizinischer Soforthilfe 
nach Vergewaltigung“ am Helios Klinikum Pforzheim

07231 607 5860  

pforzheim@profamilia.de 
www.profamilia.de/pforzheim

Lilith e.V.	  
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene zum Schutz vor sexualisierter Gewalt 

07231 353 434  

info@lilith-beratungsstelle.de 
www.lilith-beratungsstelle.de 
 
Anlaufstelle für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis 
27 Jahre, deren Bezugspersonen sowie für Fachkräfte, die mit 
Kindern oder Jugendlichen arbeiten.

Behandlungsinitiative  
Opferschutz (BIOS-BW) e.V.
Psychotherapeutische Akutversorgung für Betroffene  
von Gewalt- und Sexualstraftaten
Montag bis Freitag erreichen von 11.00 bis 15.00 Uhr unter: 

0721 669 82 089 

www.hilfe-fuer-opfer.de

Psychologische Beratungsstelle für  
Ehe-, Familien- und Lebensfragen  
Pforzheim gGmbH
07231 17955 

beratung@efl-pforzheim.de
www.efl-pforzheim.de

Hilfe, Information und Beratung 
für Männer als Betroffene
häuslicher und sexualisierter  
Gewalt


